
Gottesdienste
Sonntag, 5. Januar
10 Uhr, Kirche Frenkendorf, Sie sind herzlich 
eingeladen, den Gottesdienst in Frenkendorf 
zu besuchen, Leitung: Pfarrerin Andrea Kutzarow
Sonntag, 12. Januar
10.15 Uhr, Kirche Arisdorf, Bibel und Zopf mit 
Stephanie Schleith. Austausch zum Bibeltext 
mit Glaubensfragen, dazu gibt es Zopf und Kaffi
Sonntag, 19. Januar
17 Uhr, Kirche Arisdorf, Einführungs gottesdienst mit 
Pfarrer Peter Leuenberg und Annina Liechty , Beat 
Schmid an der Orgel und der Lobpreisband B. Müller
Sonntag, 26. Januar
17 Uhr, Kirche Arisdorf, Gottesdienst mit Annina 
Liechty und Beat Schmid an der Orgel

Weitere Anlässe
Freies Reden. Dienstag, 14. Januar, 9 Uhr, 
Pfarrhauskeller Arisdorf
Seniorennachmittag. 
Freitag, 24. Januar, 14.15 Uhr, Theater aufführung 
im Gemeindesaal, anschliessend Kaffee und Kuchen 
im Pfarrhauskeller Arisdorf

Raclette-Plausch. Freitag, 17. Januar, 18 Uhr, 
Pfarrhauskeller Arisdorf. Bitte um Anmeldung 
bis 15. Januar bei info@refarisdorf.ch

Kontakt
Sekretariat: Sandra Schlienger, 
Hauptstrasse 66, 4422 Arisdorf
079 626 44 22, info@refarisdorf.ch

Bible Art Journaling

Freitag, 10. Januar, 19–21 Uhr, Unter-
richtszimmer, Kirche Füllinsdorf. 
Leitung: Steffi Frey und Andrea 
Kutzarow. Thema:  «Prüft alles und 
behaltet das Gute !» zur Jahres-
losung 2025, 1. Thes s 5 , 21. Kosten: 
5 Franken fürs Material. Anmel-
dung: 061  903 04 25, sekretariat@
ref-fre-fue.c h.

Kleine Montags-
wanderung
Von Lupsingen nach Liestal  Die ers-
te Montagswanderung im neuen 
Jahr findet ausnahmsweise am 
zweiten Montag des Monats statt. 
Wanderung von Lupsingen nach 
Liestal : Wir treffen uns am Bahn-
hof Frenkendorf und lösen ein 
2-Zonen-Billett (ganzer Prei s: 
Fr. 5.10, mit Halbta x: Fr. 3.40) und 
nehmen um 12.48 Uhr den Bus 
Nummer 78 zum Bahnhof Liestal, 
Ankunf t: 12.58 Uhr. Unser Bus fährt 
um 13.10 Uhr ab Kante E nach Lup-
singen. Wir fahren bis zur Station 
Pfarrhaus. Hier beginnt die Wan-
derung. 

Der Weg führt bei geringer Nei-
gung durch den Wald ins Oristal 
hinunter und dann mehr oder 
weniger flach bis Liestal, wo wir 
nach knapp zwei Stunden gegen 
15.30 Uhr eintreffen werden. Für 
das Zvieri habe ich beim Törli im 
Café Mühleisen reserviert. Die 
Streckenlänge beträgt etwa 5½ km, 
die Steigung 0 m, das Gefälle total 
100 m. Je nach Witterung sind 
Wanderstöcke hilfreich. Nächste 
Wanderung: Montag, 3. Februar.  
BRUNO BOOG
Montag, 13. Januar, 12.35 Uhr, 
Bahnhof Frenkendorf

Gospelchor-Workshop

Hast du Freude am gemeinsamen 
Singen? Es macht dir Spass, unter 
fachkundiger Anleitung einfache 
Songs (Gospel/Pop) einzuüben und 
am Sonntagabend zur Aufführung 
zu bringen? Dazu bietet sich bald 
wieder Gelegenheit. Übrigens, 
Notenkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. 

Unter kundiger Leitung von 
Chorleiterin Kristine Jaunalksne 
und Mithilfe am Piano und Gesang 
durch Christoph Grau Kaufmann 
und weitere Musiker sind wir für 
diesen Workshop gut betreut.

Programm: Samstag: Treffpunkt 
 um 9.30 Uhr, reformierte Kirche 
Füllinsdorf, Probe – Mittagessen 
(es wird gekocht) – Probe bis 
16.15 Uhr; Sonntag: Treffpunkt um 
14.30 Uhr, reformierte Kirche Fül-
linsdorf zur Hauptprobe. 17 Uhr, 
Gottesdienst mit Aufführung. 
Ende ca. 18.30 Uh r. Infos und An-
meldung Anmeldung, bis 24. Ja-
nuar im Sekretariat, 061  903 04 25, 
sekretariat@ref-fre-fue.ch
Samstag, 1 ., und Sonntag, 2. Februar, 
Kirche Füllinsdorf

Gottesdienste
Sonntag, 5. Januar
10 Uhr, Kirche Frenkendorf, Gottes-
dienst zur Jahreslosung 2025, Pfarrerin 
Andrea Kutzarow und Lektor Thomas 
Schweizer, anschliessend Apéro
Sonntag, 12. Januar
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf, Pfarrerin 
Andrea Kutzarow und Lektorin Eveline 
Egloff
Sonntag, 19. Januar
10 Uhr, Kirche Frenkendorf, Pfarrer 

Peter Leuenberger und Lektorin 
Susanne Degen 
Sonntag, 26. Januar
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf, Pfarrer 
Peter Leuenberger und Lektor 
Thomas Schweizer

Gemeindeleben
Kindergottesdienst. 2. bis 6. Klasse, 
Freitag, 10./17./24./31. Januar, 
15.30 –16.45 Uhr, in der Kirche 
Frenkendorf mit Barbara Jansen
Musicaltreff. 1. bis 6. Klasse, Freitag, 
10./17./24./31. Januar, 15.30–17 Uhr, 
Kirche Füllinsdorf, mit Andrea Kutzarow
Kidstreff. Für 1. bis 6. Klasse, Mittwoch, 
8./15./22./29. Januar, 13.30–16.30 Uh r, 
im Elehuus, mit Manuel Kleger
Ladie s’ Night. Für 6. bis 9. Klasse. 
Freitag, 31. Januar, 19 Uhr, Anmeldung 
bei Lydia Schäublin, 079 532 63 59
Boy s’ Night. Für 1. bis 6. Klasse, 
Freitag, 31. Januar, 19 Uhr, Anmeldung 
bei Manuel Kleger, 077 408 35 01
Seniorenmittagstische. Dienstag, 
7./14./21./28. Januar, 12 Uhr, im UG, 
Kirche Füllinsdorf. Donnerstag, 
9./16./23./30. Januar, 12 Uhr, 
im KGH Kirchacker, Frenkendorf
Bible Art Journaling. Freitag, 
10. Januar, Kirche Füllinsdorf
Wanderung. Montag, 13. Januar

Kontakt
Sekretariat:
Andrea Bretschneider, 061 903 04 25,
sekretariat@ref-fre-fue.ch, 
Mühlerainstrasse 30, 4414 Füllinsdorf
Pfarrpersonen:
Pfarrerin Andrea Kutzarow, 
061 901 49 49, 
andrea.kutzarow@ref-fre-fue.ch 
Pfarrer Peter Leuenberger,
061 901 14 40,
peter.leuenberger@ref-fre-fue.ch

Zur Website
ref-fre-fue.ch

Informationen zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

Zur Website
refarisdorf.ch

Infos zu Gottesdiensten und 
Veranstaltungen
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Arisdorf — Giebenach — Hersberg

Persönlich 

Das Beste kommt 
zum Schluss – oder doch 

am Anfang? 

Die Jahreslosung 2025 stammt aus dem 
paulinischen Brief an seine Gemeinde in 
Thessaloniki. Das Beste oder Wichtigste 
in Briefen und Gesprächen kommt oft 
gegen Ende. So auch bei Paulus. Prü ft 
alles und behaltet das Gute ! Zusammen 
mit anderen Aufforderungen wie «seid 
allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, 
seid dankbar in allen Dingen ...» steht 
das Leitwort am Ende seines Briefes an 
die junge Gemeinde. Und nun auch über 
unserem  Jahr 2025. Dass wir prüfen 
müssen, ist in Zeiten von KI und Fake 
News allen klar. Doch womit? 

Mir ist die Geschichte von den drei 
Sieben eingefallen, die Sokrates zuge-
schrieben wird: «Eines Tages kam einer 
seiner Schüler zu Sokrates und war voller 

Aufregung. «He, Sokrates, hast du das 
gehört, was dein Freund getan hat? Das 
muss ich dir gleich erzählen.»  – «Mo-
ment mal», unterbrach ihn der Weise. 
«Hast du das, was du mir sagen willst, 
durch die drei Siebe gesiebt?»  – «Drei 
Siebe?», fragte der andere voller Verwun-
derung. «Ja, mein Lieber, drei Siebe. Lass 
sehen, ob das, was du mir zu sagen hast, 
durch die drei Siebe hindurchgeht. 

Das erste Sieb ist die Wahrheit. Hast du 
alles, was du mir erzählen willst, geprüft, 
ob es wahr ist?»  – «Nein, ich hörte es 
irgendwo und ...»  – «So, so! Aber sicher 
hast du es mit dem zweiten Sieb geprüft. 
Es ist das Sieb der Güte. Ist das, was du 
mir erzählen willst – wenn es schon 
nicht als wahr erwiesen ist –, so doch 
wenigstens gut?» Zögernd sagte der 
andere: «Nein, das nicht, im Gegenteil ...» 

 – «Aha!» unterbrach Sokrates. «So lass 
uns auch das dritte Sieb noch anwenden 
und lass uns fragen, ob es notwendig ist, 
mir das zu erzählen .» – «Notwendig nun 
gerade nicht ...»  – «Also», lächelte der 
Weise, «wenn das, was du mir erzählen 
willst, weder wahr, noch gut, noch 
notwendig ist, so lass es und belaste 
dich und mich nicht damit!»

Alles zu prüfen mit drei Sieben: Wahr-
heit, Güte, Notwendigkeit. Und nur dann 
zu sprechen. Es wäre sehr still auf dieser 
Erde und im Netz. Aus christlicher Sicht 
sind noch zwei wichtige Kriterien zu er-
gänzen: das Gemeindeverständnis von 
Paulus aus dem 1. Korintherbrief  12, 12 ff., 
wo einer den anderen ergänzt und 
keiner wichtiger ist als der andere, Wahr-
heit also nur dialogisch gefunden wer-
den kann und die Liebe, die Jesus Chris-
tus vorgelebt hat. Mit diesen Sieben 
könnte es gelingen, alles zu prüfen und 
das Gute zu behalten. Oder anders 
gesagt: Wir schaffen es nur mit einem 
grossen Herzen, einer Portion Glauben 
und mit Gottes Hilfe. Aber es lohnt sich. 
Mit den besten Segenswünschen für s 
Jahr 2025.  ANDREA KUTZAROW

Grusswort 

Prüft alles und behaltet 
das Gut e!

Gospe lchor-Workshop und Aufführung am 1. und 2. Februar in Füllinsdorf.

Voller Elan starten wir mit neuer Besetzung, 
gemeinsam mit Ihnen allen, in unser Ge-
meindeleben im Jahr 2025. Gemeinsam 
wollen wir gestalten und Neues ausprobie-
ren, auch Liebgewonnenes überprüfen und 
das Gute, und ganz sicher die «Gute Bot-
schaft», bei behalten. Ganz im Sinne der 
Jahreslosung: Prüfet alles und behaltet das 
Gute!

Wenige Verse vorher heisst es auch: Seht zu, 
dass keiner dem anderen Böses mit Bösem 
vergilt, sondern jagt allezeit im Umgang 
untereinander und allen anderen gegenüber 
dem Guten nach.

Die letzten grossen Veranstaltungen in 
unserer Kirche haben so viel positive Ener-
gie, glückliches Zusammenspiel und Freude 
vermittelt, dass wir ganz frohgestimmt auf 
das Jahr 2025 sehen.  IM NAMEN DER KIRCHEN-
PFLEGE: KRISTINA STRUB




